
 

«schappo!» sagt der Volksmund anerkennend, wenn 
eine Leistung oder ein Engagement besondere Wert-
schätzung verdient. Und genau darum geht es. Vier Mal 
im Jahr vergeben wir einen schappo an Menschen, die 
sich für andere Menschen stark machen. Menschen, die 
mit Ideen und Engagement einen besonderen Beitrag 
leisten und dafür Respekt verdienen. Sei es für die 
Förderung von Kindern und jungen Erwachsenen, für 
die Stärkung der Familie oder für den Beitrag zu einem 
vernünftigen Umgang mit Genuss- und Suchtmitteln 
sowie zu einem gewaltfreien Miteinander.

schappo anerkennt und unterstützt Engagement im 
Alltag – in der Entstehung und in der Umsetzung.

Wenn Sie im Kanton Basel-Stadt leben oder arbeiten, 
können auch Sie sich für einen schappo anmelden. 
Die Kriterien und Ziele sind im Prospekt oder unter 
www.schappo.bs.ch ausführlich beschrieben. 

Mit schappo beschreiten die Abteilung Jugend, Familie 
und Prävention des Justizdepartements Basel-Stadt und 
die Projektpartner neue Wege. Gemeinsam entsteht ein 
Förderprojekt, das nicht den kurzfristigen Erfolg sucht, 
sondern Kontinuität und Nachhaltigkeit anstrebt.

Abteilung Jugend, Familie 
und Prävention (AJFP)
Rheinsprung 16, 4001 Basel
Telefon  061 267 80 07
schappo@bs.ch 
www.schappo.bs.ch  
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MedienpartnerPartnerHauptpartner

Justizdepartement Basel-Stadt

Abteilung Jugend, Familie und Prävention

Projekt-Steckbrief

Ziel.  Jungen Menschen einen Raum bieten, damit sie in 
einem von ihnen bestimmten, selbstverwalteten Rahmen 
ihre Freizeit nach eigenen Vorstellungen kreativ gestalten 
und verwirklichen können. Schaffung einer Plattform für 
Begegnungen zwischen unterschiedlichen Kulturen und 
Interessengruppen. Unterstützung bei der Realisierung 
von kreativen Ideen und Projekten.

Projekt.  CREOPOLIS ist ein Verein. Ein Raum mit Infra-
struktur. Und lebt durch alle, die diesen Raum nutzen und 
mit ihren Ideen ausfüllen. 

InitiantenInnen.  Name und Idee des heutigen Vereins 
gehen auf Olli Wyss zurück. Gründungsmitglieder (1999) 
sind Milos Mihajlovic, Roman Kamm, Cornelia Morel, Lars 
Wenger und Jan Götschi. Ein Jahr später stossen Laurent 
Sédano und Simone Alder dazu. CREOPOLIS wird im 
Gundeldinger Feld in Betrieb genommen. Zahlreiche wei-
tere Personen engagier(t)en sich seither im Vorstand und 
tragen so zur Weiterentwicklung des Projektes bei. Aktu-
elle Zusammensetzung des Vorstands siehe Innenseiten.

Motivation.  Die grosse Nachfrage von jungen Erwach-
senen nach frei nutzbaren Kulturräumen für die Verwirkli-
chung von nicht kommerziellen Aktivitäten in der Freizeit.    

TeilnehmerInnen.  Jugendliche und junge Erwach-
sene im Alter von 16 bis 30.

Finanzierung.  Unkostenbeitrag der NutzerInnen. 
Finanzielle Unterstützung durch die CMS-Stiftung. Vor-
standsmitglieder und HelferInnen arbeiten ehrenamtlich.  

Resultat.  Wöchentlich nutzen über 100 Besucher-
Innen und NutzerInnen die Räumlichkeiten. Dank der 
Unterstützung von CREOPOLIS konnten Dutzende von 
kreativen Projekten realisiert werden.

Zukunft.  Noch immer besteht die Vision eines grossen 
Kulturzentrums, indem viele Räumlichkeiten unterschied-
lich genutzt werden können. 

für «Creopolis»

Alle Engagements 

mit Vorbildcharakter :

Jetzt anmelden!

www.schappo.bs.ch 

oder 061 267 80 07

«Abends ist CREOPOLIS zu 
80% ausgelastet. Aber tagsüber 
hätten wir noch Platz für 
spannende Ideen und Projekte.»
 

STIFT & CO. hat in Basel 
über 10 Coiffeur-Lehrstellen 
geschaffen. Das Ausbildungs-
modell mit Vorbildcharakter 
ist deshalb so erfolgreich, 
weil die «Stifte» lernen, Verant-
wortung zu übernehmen 
und Entscheide zu treffen.
Rolf Schüepp, Lehrmeister und Mitinitiant

Jan Götschi, 
Vorstandsmitglied CREOPOLIS

Mit schappo ausgezeichnet: 
Die Vorstandsmitglieder des Vereins CREOPOLIS vertreten 
durch Adrian Bloch, Annina Witschi und Sevi Fischer (v.l.n.r.). 
Nicht im Bild: Simone Alder, Ulisse Cazzato, Till Ettlin, 
Jan Götschi, Dave Müller, Laurent Sédano und Domenic Stutz.

CREOPOLIS ist eine Gruppe von jungen Leuten, die sich seit 
sechs Jahren für jugendkulturelle Aktivitäten engagiert.

Die Basler Footbag-Gemeinde 
zählt zur europäischen 

Spitze. Im CREOPOLIS wird 
fast täglich trainiert. 
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Andreas Breymaier
Projektleiter 
Christoph Merian Stiftung, Basel
Mitglied der ExpertInnenkommission

Schon beim ersten Kontakt spürt man es: 
Hier ist Platz für Eigeninitiative. Der Verein 
CREOPOLIS stellt Jugendlichen Kultur-
raum zur Verfügung, damit sie einen Ort 
haben, wo sie ihre Freizeit nach eigenen 
Vorstellungen gestalten können. 

Wer nur konsumieren möchte, ist hier 
völlig falsch. Engagement, Partizipation, 
Selbstbestimmung und Selbstverwaltung 
sind die Eckpfeiler, mit denen sich diese 
wertvolle Alternative von anderen Basler 
Jugendtreffs abgrenzt.

CREOPOLIS – die Plattform für Jugendkultur 

Die Idee von CREOPOLIS ist so einfach wie bestechend: 
Sie versteht sich als Plattform für jugendkulturelle Aktivi-
täten. Dazu nutzt sie einen Raum im Gundeldinger Feld 
und stellt diesen verschiedenen Gruppierungen und Ein-
zelpersonen für ihre Aktivitäten und Veranstaltungen zur 
Verfügung. CREOPOLIS koordiniert, schafft den Rahmen 
und ermöglicht Jugendlichen, eigene Ideen zu entwickeln 
und umzusetzen.

CREOPOLIS ist ein Projekt von Jugendlichen für Jugend-
liche und bietet Platz für Verschiedenes: Musikveranstal-
tungen, Tischtennis und Döggele, Tanzimprovisationen, 
Spiel- und Filmabende, Sitzungen, Partys, Geburtstags-
feste usw. CREOPOLIS ist eine kreative Antwort auf 
ein drängendes Problem im Kanton Basel-Stadt: Wie 
kann knapper Raum für jugendkulturelle Aktivitäten viel-
fältig genutzt werden? Mit diesem Freiraum tragen die 

CREOPOLIS Leute dazu bei, dass viele junge Menschen 
in dieser Stadt ihre Inhalte umsetzen können und sich 
nicht mit langwierigen Raumfragen herumschlagen müs-
sen. Ein äusserst präventiver Ansatz also. Auf dem Gun-
deldinger Feld ist ein starkes Stück Basler Jugendkultur 
entstanden. CREOPOLIS gelingt es, unterschiedliche 
Genres und Gruppierungen unter einem Dach zusam-
men zu bringen. Dazu braucht es als Koordinationsstelle   
viel Flexibilität, viel Hartnäckigkeit und nicht zuletzt viel 
Enthusiasmus!

Dass dies alles mit engagierter, ehrenamtlicher Arbeit in 
Selbstverwaltung geschieht, ist bemerkenswert.
 
Eine wesentliche Zukunftsaufgabe des Vereins wird da-
von geprägt sein, dass die zunehmende Arbeit mit guter 
Qualität weitergeführt werden kann. Das CREOPOLIS 
Konzept ist in jedem Fall beispielhaft und zur Nach-
ahmung empfohlen.

 

Seit 1995 geisterte die Idee eines Jugendkulturzentrums 
in den Köpfen einiger Jugendlicher herum. Und seit 2001 
existiert sie auf dem Gundeldingerfeld wirklich, die Jugend-
stadt namens CREOPOLIS. Footbagers, Schauspieler, 
Tanzgruppen, Livebands, Filmfreaks, eine schwul-lesbische
Jugendgruppe, Partygänger und Theaterleute: Sie alle 
treffen sich in den Räumen von CREOPOLIS.

CREOPOLIS überzeugt, weil es ein Projekt von jungen 
Leuten für junge Leute ist. Weil es Raum bietet für Jugend-
liche, die sich engagieren wollen. Und weil die Jugend-
lichen den Kurs von CREOPOLIS selber bestimmen. 
Vor diesem aussergewöhnlichen Jugendprojekt zieht die 
ExpertInnenkommission gerne den Hut.

«Ein kunterbunter Mix von 
jungen Menschen und Akti-
vitäten findet im CREOPOLIS 
Raum und Infrastruktur, um 
sich zu verwirklichen.»

schappo unterstützt CREOPOLIS ganz konkret:

• Fachliche Beratung des Vereinsvorstands 

• Beistand in Rechtsfragen (Jugendschutz, 
Vertragswesen etc.)

• Mithilfe bei der Suche nach zusätzlichen 
 Räumlichkeiten

• Vernetzung mit anderen Anbietern der 
Basler Jugendszene

• Bekanntmachung von CREOPOLIS 
 bei Jugendlichen

schappo bietet Hilfe, wo sie gebraucht wird. Wir beraten die 
InitiantenInnen in Sachfragen, unterstützen sie bei der Projektrealisie-
rung, knüpfen für sie wertvolle Kontakte oder helfen mit Sachmitteln.
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Tanzgruppen trainieren im 
CREOPOLIS und nutzen diesen 

Raum auch für Performances. 

Wenn verschiedene Kulturen 
und Interessen zusammentreffen, 
ist immer etwas los.
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Im CREOPOLIS engagieren sich 
Jugendliche für Jugendliche. 

Die Vereinsleitung auf einen Blick: 
Adrian Bloch, Ulisse Cazzato, Till Ettlin, 

Sevi Fischer, Jan Götschi, 
Laurent Sédano, Annina Witschi sowie 

Simone Alder, Dave Müller und 
Domenic Stutz (alle drei nicht im Bild).

Kontakt

CREOPOLIS ist ein Verein mit acht gleichgestellten, 
aktiven Vorstandsmitgliedern. Sie tagen einmal pro Wo-
che, nehmen Anfragen entgegen, entwickeln neue Ideen 
und treffen gemeinsam alle Entscheidungen. Wer sich für 
das Projekt CREOPOLIS interessiert oder auf der Suche 
nach Räumlichkeiten ist, kann sich gerne an folgende 
Kontaktadresse wenden:  

 Verein CREOPOLIS
 Dornacherstrasse 192  (Im Gundeldingerfeld)
 4053 Basel

Telefon Dienstag von 20.00 –22.00: 061 361 04 54
 Ansonsten: 079 468 79 08 oder 078 896 04 50 
E-Mail und Newsletter bestellen : creopolis@hotmail.com
Webseite mit Veranstaltungskalender:  www.creopolis.ch

 Jürg Caflisch, Beauftragter für Jugendfragen, AJFP

Das besondere an CREOPOLIS 
ist die Vielfalt der Aktivitäten, 
die ausgelebt werden können. 
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